
Eovigt.
Die Covingtoue, Office für ko

Cincinnatier BolkSblatt" befindet
sich i dem Gebäude der Peoples
EavingS Bank & Trust Co., 7 Wett
6. Straße. Anzeigen, Mittheilunge
und Bestellungen irgend welcher Art
werden bit zehn Uhr Abend daselbst
entgegengenommen. Telephon South
254.

Richard Hukill. 25 Jahre alt. in
Weichensteller von Cincinnati, und
Florence Brown, 30. von Sandford-tow- n,

Ky., wurde skflern in Newport
verhaftet und hierher uebracht. Die
Gattin Hukill's behauptet, dab diese
mit der Brown in unerlaubtem Ver
hältniß lebe.

Der Farmer Harry HuK. 43
Jahre alt, von Silver County. Äy.,
bat gestern an der 16. und RussellStc,
eine Ruhestörung verursacht. Er wurde
unter der Anklage deö unordentlichen
Betragens verhaftet.

Frank Stifel, 22, von Mt.
Healthy. )., und Catharine Miller,
27, von Cincinnati, erwirkten gestern
hier einen Heirathsschem.

Grand Yelton. 30, an der 9. und
Banklick Strahe wohnhaft, wurde ge--
stern Nachmittag an der Lerington
Pike, nahe dem Endpunkt der

von einem Auto, welches
angeblich von B. F. Taylor gelenkt
wurde, getroffen und fchwer verletzt.
Er wurde nach dem Booth Memorial
Hospital gebracht, wo fein Zustand, da
er wahrscheinlich innerlich verletzt wor-de- n

ist. als ein prekärer bezeichnet
wird.

In der am nächsten Samstaq
stattfindenden demokratischen Primär
Wahl nimmt die Kandidatur von
Stanley und von McDermott für die
Gouverneurs-Nominatio- n das größte
Interesse in Anspruch. Beide führen,
da Kenton und Campbell County den
Ausschlag geben sollen, ihre Legionen
ins Treffen. Na chdieser Primärwahl
findet am 16. Oktober eine zweite
Primärwahl und zwar für Stadibe-amt- e

statt. Zahlreiche Kandidaten,
welche die Nomination als Stadtkom
missäre erhalten wollen, werden bereits
genannt.

Die Stadt schließt alljährlich mit
der Union Light, Heat & Power Co.
für die Beleuchtung der Straßen, des
Stadtgebäudes und anderer öffentlicher
Gebäude einen Kontrakt ab. AIS der
letzte Kontrakt abgeschlossen wurde,
erhielt derselbe eine Bestimmung von
Seiten der Stadt, daß neue elektrische
Lampen die alten ersetzen sollten. Die
Kompagnie war hiermit einverstanden,
da die neuen Lampen ein helleres Licht
verbreiteten. Superintendent Tripp
war im Begriffe die neuen Lampen

als der Sturm die Arbeiten
verhinderte. Mehr als 1000 Pfosten
waren hier, in Newport und in der
Nachbarschaft beschädigt und die

Drähte niedergerissen worden. Mit der
Anbringung der neuen Lampzn wird
nun heute begonnen werden und zwar
in jenem tadttheil. welcher nördlich
der 4. Straße, vom Licking Fluß bis
zur westlichen Stadtgrenqe. gelegen ist.
Mebr als tausend neue Lampen sollen
angebracht werden.

Newport.
Tie Newport Office für bat Ein

rinnater Volksblatt" befindet sich in
No. 339 Jork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Neuigkeiten, An
zeigen u. s. w. bis 10 Uhr 43 Mio
ten Abends entgegengenommen der
den.

Deutsch - Amerikanischer
Stadtvrband.

Der Teutsch - Amerikanische Stadt-verban- d

vonDaytin hielt gestern Nach-mitta- g

unter Vorsitz des Präsidenten
Herrn Carl Bogt sein regelmäßigeGe-schäftsversammlun- g

ab. Der Sekretär
Herr Bonhajo verlas eine Zuschrift des
Staats - Präsidenten Alfred Rein-fard- t,

in welcher der Stadtverband
drinKend aufgefordert wird, Delegate,!
zur Staats - Konvention, welche am
4., 5. und 6. in Louisville stattfinden
wird, zu entsenden. Die Herren I
Bonhajo und Edward Bleyle wurden
zu Delcgaten erwählt. Bon der
Exekutive der D. A. Staats Konven-
tion lief eine Zuschrift ein, in welcher
auf die Wichtigkeit der Gouverneurs
Wahl hingewiesen wird. Es heißt darin,
daß die Exekutive beschlossen hat, die
Kandidatur des republikanischen Gou-derneu-

- Kandidaten Morrow zu un
terstützen und zwar aus folgenden
Gründen: 1. Morrow sei als liberaler
Mann bekannt; ferner habe die repu
blikanische Platform sich für County
Unit und gegen Staats - Prohibition
erklärt, i. Sei in Erwägung zu ziehen,
daß die demokratische Platform erst
nach der Primärwahl gezimmert wer-de- n

soll. Es sei deshalb Gefahr n.

daß selbst ein sonst liberaler
Gouverneurs Kandidat der Platform
gemäß handeln muß. Bon den demo-kratisch-

Gouverneurs - Kandidaten
sei jedoch Stanley der liberalste und
die demokratischen Mitglieder desVer-iande- s

sollten deshalb Stanley unter-stützn- .

Das Schreiben wurde zur
Äenntniß genommen und die republi-ianifche- n

wie demokratischen Mitglie-id- e,

aufgefordert, in diesem Sinne zu
handeln. Eine Einladung des D. A.

stavlveroanons don Newport zu sei
xem am 15. August im Clifto,i Garten
Flbzuhaltenden FamUienfeft wurde

'genommen und die übersandten Tickets

zur Vertheilung an die Mitglieder
Folgende neue Mitglieder

wurden aufgenommen: John Kamme-ro- n,

von der Walnut Straße; Jos. B.
Kühl, von No. 115 Ost 5. Str.; Ed.
L Williams, von No. 324 Fünfte
Straße, und Ehcs. B. Bechtolt. von
der 9. und Walnut Straße. Es, wurde
beschlossen, die nächste Sitzung am 2.
Sonntag im September abzuhalten.

Frau Alice Schiffer, die Gattin
von Anton Schiffer, von No. 200 Cen-tr- al

Ave., ist gestern im Alter von 31
Jahren gestorben.

Die Maschinisten - Union hielt
gestern ine Versammlung ab. in wel-ch- er

über höhere Löhne debattirt wurde.
Es wurde darauf hingewiesen, daß in:
zchnprozentige Lohnerhöhung, wlche in
Cincinnati bewilligt worden war, nach
oem Kriege zurückgezogen werden
würde.

Die Farbige Fanny Baß, welch:
an der West 4. Straße wohnte, ist g?
stern in Speers Hospital ihren Bran
wunden erlegen, die sie vor einigen Ta
gen erlitten hatte. Wahrend eines
Handgemenges mit ihrem Gatten Os
car Baß soll eine Lampe erplodirt sein,
wodurch die Kleider Feuer finden und
sie schwere Brandwunden erlitt, äkiß
wurde gestern unter der Anklage des
Todtschlags verhaftet. Er erklärt, daß
feine Frau versucht hatte, die Lampe
tuich ihm zu schleudern und den Unfall
dadurch selbst verschuldet habe. Der
Coroner Dr. Digby wird den Fall

untersuchen.

Im Gesundheitsamt wurden in
der abgelaufenen Woche folgende Tv'
desfälle angemeldet: Margaret Gut- -

friend, 6; Bernadma Windoffer, 67;
Geo. Derrick. 49; John Farr. 80;
Dorothy E. Dettor. 8 Monate; Carrie
Cook. 40; Sophie Muders, 49 Jahre.

Vtzt, d Vellee.
Ecksieinlegung zur neuen
Evangel. St. PaulsKirche
In Dayton fand gestern Nachmit- -

tag cm der 4. Straße, zwischen der
McKinney und Dayton Straße, die
Ecksieinlegung zur neuen Evangel. St.
Pauls Kirche statt, wozu sich mehrere
hundert Personen, welche an der Feier
ein lebhaftes Interesse nahmen, einge
unden hatten. Die Häuser der Nach

barfchaft waren anläßlich der Feier
mit "den Nationalfarben in geschmack- -

voller Wen dekorirt worden. Au
dem Bauplatz der Kirche war eine ho
he Tribüne errichtet worden, welche
gleichfalls mit den Nationalfarben ge- -

chmiicit worden war. Zur Feier hat- -

tcn die uniformiiten Councils der Jr
O. U. A. M. mit einer Musikkapelle
und außerdem noch viele der Evangel,
Schwestergemeinden von Newport und
Bellevue sich eingefunden. Die Fcicr
wurde mit einer Hymne eröffnet,
worauf 'das Verlesen eines Bibelab- -

schnitts und ein Gebet erfolgte. er

W. C. Quimby von Dayton
hielt hiernach eine Rede, in welcher er
die Bedeutung der Feier und die fort- -

schrittliche Entwickelung Daytons be

tonte.
Der Chor der St. Pauls

Kirche, welcher aus 20 gutgeschulten
Stimmen besteht, folgte mit einem
Choral, worauf Pastor C. Emiyholz
von Alexandria mit einer deutschenAn- -

spräche folgte. Pastor ,P. F. Haus
mann von Newport sprach in Eng-lisc-

Die Ecksieinlegung wurde
in feierlicher Weise vorqenom-me- n.

In dem Eckstein wurde die
Konstitution der Gemeinde, der Bericht
der Deutsch-Ameri- Synode. Mün
zen, welche dem alten Eckstein ent
nommen worden waren, neue Münen,
ein Exemplar des Friedensbote". deZ

Ev. Herold", des Jugendfreund"
Gemeindeblatts". des ,ia!echismus. so

wie die Namensliste der ursprüna- - in
lichen Gründer der Gemeinde, die
Geschickte der Gemeinde, sowie die
Namensliste der gegenwärtigen Beam-te- n des

und Gcmeindemitulieder gelegt.
Mit demErtheilen desTegens, sowie

mit der Hymne America", in welche
die Menge einstimmte, fand die erhe-

bende
ner

Feier ihrer Abschluß. Die
ich

Vorsteher der Gemeinde
sind: Präs. Heintz. Sekretär F. C.
Riebel. Scktzmeister I. H. Krenner,
Cd. Zimmer. C. C, Valn. Geo. Gros-hol- z eine

und C. E. Hebel. Seelsorger der en
Gemeinde ist Pastor Bnine. Die Ee
m rinde zählt gegenwärtig 100 2Jlit-qliede- r.

DerFrauenverein zählt 40Mitglieder.
Die Gemeinde war im Jahre' I860 auf,
gegründet worden. Sie hielt zuerst zu

ihre Gottesdienste in der Presbyteria'
ner Kirche an der 3. Straße, zwischen
der Main und Boone Straße ab. Als ter

der Bürgerkrieg ausbrach und viele des

Mitglieder zur Fahne gerufen wurden,
mußte der Bau einer Kirche auf un
bestimmte Zeit verschoben werden.
Nach dem Kriege wurde jedoch ein
Bauplatz an der 3. Straße, zwischen kes

der Main und Boone Straße geckaufi der

und mit dem Bau einer Kirche alsbald
begonnen. Am 11. Oktober 1868
wurde von dem damaligen Pastor C.
E. Claussen der Eckstein gelegt und des

am 6. Juni 1809 folgte die Einmei-hun- g

der Kirche. In dem Eckstein
wurde damals die Konstitution der
Gemeinde, die Geschichte der Gemeinde
ein Eremplar des ..Volksblatts", des Es

Friedensbote", der Proklamation
Lincoln's und mehrere Münzen ge-le-

Hiervon wurde, als der Eckstein
seöfnet wurde, tau bit Min,

zen in girtem Zustande gefunden. Bor
7 Jahren kaufte die Gemeinde den
Bauplatz, woselbst gestern der Eckstei
gelegt wurde, für $1000: Da Grund
stück hat eine Breite von 65 Fuß und
eine Tief von 110 Fuß. Das Kir
chengebäude. 40 bei 30 Fuß, wird
515.000 tosten. Die ursprünglichen
Gründer der Gemeinde waren:. Wm
Krohmeier, Geo. Ackermann. Frank
Thiemann. Gottfried Fink, John
Bobgien, Fred. Koeble, Louis Koeble
Adam Schneeberger, August Bolrath,
Ludwig Biermann. Chas. Keeler.Joh,
Tieike, Killian L. Libnauer. Geo,

Bonzhoff, Louis Wegner. Fred. Lan
ge. Fred, Neuspickel, Konrad Hahn
Henry Shell, John Schworm. Chas
Schwarzholzer, ' Henry, Tiegmann
Henry Pfisterer. Ernst Roebel und
Ludwig Bonzhoff. Von diesen
gegenwärtig nur noch Fred. Lange
Mitglied der Gemeinde. Folgend
Pastoren haben seit der Gründung in
der Gemeinde gewirkt: C. E. Claus
sen von 18671880; C. Müller 1880

1884: Scharre 1884-- 85;

.rafft 188,586; A. Scheyring 1886
1898: C. Stork 18981899;

Mehl 18991904; C. Emigholz 1904
1910; L. G. Goebel 19101911

M. P. Davis 19111912; F.
Brune seit 1912.Seit derGründung der
Gemeinde wurden folgende Amtshand
lunqen in der Kirche vorgenommen

Taufe 448: .Konfirmationen 2Ö0

Trauungen 112; Beerdigungen 256
Erth. des hl. Abendmahls 3000.

Pery Thomas. 21, von der La

fanette und Fairfield Ave.. Bevevue
wurde aestern an der Taylor und For
field Ave. von einem Auto getroffen

und erlitt mehrere tief Hautabschur
fungn.

Der achtjährige Wm. Osierhage,
von der Prospect Straße, trat aus ein
Glasscherbe und durchschnitt sich eine

Ader am Fuße.

H ilts .

Unser Aaent i Hamilto, ist

Herr Eduard Brück, 449 Süd Fünfte
Stroke. Bell Tel. 47 VL, Homt
Phone 16319.

Infolae des heftigen Gewitter- -

reaens am vsameica vioenv rcmrocii
viel, Strafen, besonders in Ost Ha
milton, überschwemmt. Der Blitz schlug

mehrmals in 'die Telephon- - und in die

Lichtleitungen, sodaß die Stadt gerau

me Zeit in Dunkel gehüllt war.
Der erblindete James Regan.

512 Hormon Avenue, wurde gestern

von der Hike überwältiat und mußte
nach dem Mercy Hospital gebracht

werden.

Ein Knabe namens Shisflet fand
erstem Morgen einem Bäcker gehören

des Geld- 5.35. und erhielt zur Beloy

nun einen Weck.

Charles Rufs wurde von der

Polizei auf der Anklage des DielHiuhli
und Tragens verborgener Waffen in

Gewahrsam genommen. Ruff soll am
24, Februar 1912 den Revolver rne

Polizisten gefunden und behalten Y.
den.

Freu Clara Hastings, von 1125
Maple Ave,, erwirkte in dem Mu
ninvalaerickt einen Berhaftsbefehl ge

gen ftttrn Liz,ie Joyce von Ns. 1105
Movie Avenue, weil letzter einen oissi
((n Hund besiht. welcher dem Sohn ver
lKäaerw eine B:hnm?d dewrachte.

Ter Tuma Präsident

Ergeht sich in allerhand
großsprecherischen R,

d e n s a r t e n.

L o n d o n, 1. August. Dem Reuter
sehen Bureau wird aus St. Petersburg
das Folgende gemeldet:

Die Duma trat am heutigen Tage
Sitzung und wurde durch einen

Ufas eröffnet. Der Eröff
iiungösitzunz wohnten die Mitglied!

Kabinets und die Mitglieder des
diplomatischen Korps bei.

Der Dumapräsident Michael Wla
dimirowitch Rodzianto erklärte in sei

Eröffnungsrede, daß je schrecklicher
der Krieg gestalte, desto mehr Ruß

land entschlossen sei, ihn zu einem er
olgreichen Abschluß zu bringen.

Hierzu," fuhr Rodzianko fort, ist
absolute Einmllthigieit aller Klas.

und die Entwickelung der Produk
tivfähigkit des Landes absolut un
erläßlich."

Er forderte dann die Abgeordneten
der Regierung etwaige Borschläge

unterbreiten, wie dies Ziele erreicht
werden konnten. Wahrend leiner An- -

prache begrüßt r auch die Botschas- -

des Dreiverbands, denen seitens
Publikums in den Eallerien

Ovationen vorgebracht
wurden. Dieser Jubel erreicht seinen
Höhepunkt, als der Dumapräsident im
Namen des gesammtn russischen Vol-- ,

unserem neuen Bundesgenossen,
tapferen italienischen Nation",

dankte. Er sprach dann auch von un
seren polnischen Brüdern, welche d:e
Ersten waren, die die Krulenschläge

verhaßten Feindez auszuhalten
hitten.? ,

Die Arm, schloß Rodzianko.
bietet ein herrliche Vorbild der

Pflichterfüllung dem Lande gegenübr.
ist nun unser Pflicht, Tag und

Nacht zu arbeiten und die Arme mit
allem versehen, dessen sie bei der Vor- -

nähme der Veränderungen bedarf. Wir

AiniRicuSMASrffiSTt VonZaK, be ?. August '191.1

völlige Vernichtung del Feinde her
kxiaefübrt ist." '

Bas auptereigntk der Sitzung war
vl vom Premierminister Goremykm
im Namen des Zaren abgegebene Er
klärung, daß die Polen das Recht der
Selbstregierung erhalten sollen. Sehr
beifällig wurde die Ankündigung von
der Begnadigung deS Revolutionisten
Wladimir Bourtzeff aufgenommen, der
aus Pans zurückgekehrt war. um als
Freiwilliger im Hospitaldienfl inzu
treten und dann verhastet wurde,

Der Minister des Auswärtigen
Sergei Sazonoff hielt eine länger
Rede, in wlchr r wieder einmal denniRußland"2 l.Z sÄÄ den

r

Krieg veranlaßt hätten.
Der Minister kam dann auf die

politisch Lage zu sprechen und ge

dachte unter stürmischem Bkifall der
Theilnahme Italien mSfrU, .Wenn
die anderen Länder", sag! er, dem
Beispiel Italiens gefolgt wären, so

würde dieses sehr zur Verkürzung des
Kriegs beigetragen haben. Die Zeit
sur endgültige Entscheidungen ist Ir
doch noch nicht vorüber und es ist zu
hoffen, da die Neutralen, welche aus
andere Weise keine Lösung für ihre
nationalen Probleme finden können.
die noch übriae Zeit gebührend aus
nutzen werden.

In der lebten Zeit ist viel über An
sichten Schwedens die Rede gewesen

Unser aufrichtige Beitreben Mit
Schweden das freundnackcharliche Ver
hältniß aufreckt zu halten, ist zu
wohlbekannt um einer Bestatiaung
meinerseits zu bedürfen. Zu gleicher
ri I Ist - f.C knfif Wify4P
jien roilien nrn wi, i '
liebsam Störungen dem cywal,chtn
Handel dadurch erwachsen, daß Schwe- -

den mitten zwischen den Kriegführen- -

den gelegen ist. I

Ich bemühe m,ch damit hiermit au?
binzuweisen. mit weldie Genauigkeit

. m , r n - -- . I e. . I

cder Die IccrveDi cce iniaierun u ie" ' '
m...i m'l c .f,4,tl irth?ftYi I,r mljcruuaiuui ucuuuum, 5 I

1.... ;Ar. t.f.itiUKi O"1 M i

sen sicher stellt.

Die Unter- -
I

bandlunaen. die zur Zeit in Stockholm
gepflogen werden, bieten, obfchon et

'ch nur um andei.iragen yanoe.i.
den Beweis doir. oa, tmm
willens find ein Abkommen berveizu- -

I

Tubren und wir ooiien zuorr uit,,,
daß die Unterhor.dlungen

.

zu einem er'
m r W 1 t I f t-- t mumV" I

olgreicyen Avia iu ivm....
Saianosf rzing sich in sehr wüsten

Austritten auf die veul,cyn ivv.
die er unbeschriidlicher israuiamieiie
be chuivigie un? um o"" "i
Lcrae in den zu sprechen,

indem er erklär:, daß die Türken letz',

mit tyrem noe vor uv&n, "
. ,r r- r! JL As-- .ti fiJ n I

hier Maa, nnoiian ,ii..
Stämme mit d:: auLgesuchteiten rau
amkeit bebaiidclten. darunter die r

menier. sowie auch die in türkischem

Gebiet aniässiaen Griechen." Die grie

chisch Regierung, sagte der Minister.
,mird die Frage zu io,en yaven. oo

bren Glaubensaenosstli IN Klkinasten

wirtsame Hilft bringen kann, ohne sich

den Mächten anzuschließen, vie für
Recht und Gerechtigkeit kämpfen.

Schließlich kam Sazanoff auf Ru- -

manien zu sprechen, das seiner Ver
sicberuna nach trotz de Drucks, der

Renten Oesterreichs undDeutschtmr ' . . , , I

landS auiaeuvt worden IN, nocy im
m,r stahlst allen VerfuckunÄkn w!

verstanden bat und mit Ruhland noch

immer ein freundschaftliches Verhall- -

nib unterhält, dessen Forderung sich

beide Länder angelegen sein lassen.

Dir Kriegsminister Pollvanoss hlelt
gleichfalls eine Ansprach. Er sagt:

n diesem Auarnblick zieht der
??eind aan riesige Truppenmassen ae

gen Rußland zusammen und kreist in
ersolareicker Weise da Gebiet von

Warschau ein. daS in strsiegilcyer vx
ziehun? stets der schwächste Punkt un
erer Westarenze aewe en ist.

Unter diesen Umstanden werden w:r
möglicherweise einen Theil jener t
oeiid aufaeben und auf Stellungen zu

rückfaUen. wo sich unsere Truppen für
die Wiederaufnahm der Offensiv vor- -

bereiten werden.
End gut. Alles gut. dafür war da

5khr 1812 ein Beweis. Vielleicht wen

den wir jetzt Warschau ausgeoen. wie
wir damals Moikau aufgaben, um unS
den endgültigen Sieg ZU sichern.

Grausiger Selbstmord.
Newark. O., I.August. Frau

Charles A. Smith, die Gattin eineZ
reichen Holz- - und Autsmobilhandleri.
andte am Samstag Abend die st be

wachende KrantenwSrterin für wenige b
Minuten aus dem Zimmer und beging

dann feeicun. invern , yr en
in Brand steckte. Die ?srau starb irat!',...ir v..-- 7.

den enii?ucpiin uuaicn. arau inuy
hatte seit drei Jahren an einem Ner- -

ven leiden gelitten,

Streik und Blutvergießen.
S y r a c u s e. N. F.. 1. August.

Drei Kompagmeen der Staatsmiliz
inv naa, Ulantna. &t. Lawrence

Eountv beordert worden, wo in den
Anlagen der Aluminium Company of
America ein Streik im Gang ist.
Am Samstag Abend kam es dort zwi
chen den Streikern und den HilsS-sherif-

zu einem Zusammenstoß wo
bei ein Mann verwundet wurde.

Die Ausständigen holten eine in
di Fabrik führende Brücke besetzt und
sollen bewaffnet sein. Sheriff Thad
däuz P. Dar, hat sich, da er ernstliche
Unruhen befürchtet, am Gouverneur
Whitman mit der Bitt um Hilfe

Milizkompaanieen in Malone, Water
town und OdaenSbura nach Massen
gesandt.

Heute.

Wird Deutschland Not
bezüglich d e r .W m P

Fry"erwartet.
Washington. D. C., 1. Aug
Die deutsche Note bezüglich det

Versenkenö des Schiffes William P
Frve", die am Samstag dem diesseltv
gen Botschafter Gerard in Berlin
übergeben worden war, ist soweit hie?
noch nicht .ingetroffen, aber man er.
wartet sie im Laufe dek MontazS.
Man .du auf die Antwort Deutsch
lands außerordentlich gespannt,

Bekanntlich war Deutschland ersucht
worden, seine Entschließung, daß der
mü vor ein Prisngencht gehöre.
SUiedererwäqunq zu ziehen, da die
Ver. Staaten Regierung den Stand
Punkt einnimmt, daß die Anqeleqenhei!
auf diplomatischem Wege geregelt wer
den soll und die Entscheidung eines
Prisengerichts daher nichts als bin
dend und endgültig anerkannt werden
könne,

Sollte in der Antwort Teutschlands
die Entscheidung eines Prisengerichls
übermittelt werden, so wurde, wie 5

heißt, die Ver. Staaten Regierung den
Eigentümern des Schiffs nichts n
den Weg legen, falls sie mit der Ent
cheidung zufrieden sind und sie an
nehinen wollen.

Im Laufe des Montags wird auch
noch die Supplementarnote England?
als Antwort auf die Borsttllungen der:,. maa,n in h,r mnäitMtati, r,....

In Haiti
T i n d zetzt auch sranzöst

schMarintruppen gk
, ..5.i u ii v ( i tu v 4 u c ii.

Washington. T. C.. I. Aug
Mit h,r flnftimmiinrt ir ffUr fflmtfn
sind in Port-au-Princ- e, Haiti, wo in
der vergangenen Woche durch eine Re
.si:. m,n;.r.. ,(!;, , mnr.

flU(fi fianj8rlf(be Marinetrup
ptn flflanort worden. Ein Tetachement
Marinetruppen von dein französischen..,., r,.,., k. , .n""1' .IIH. V" V',:. t.,;ir,t. stisnhtfAif m,f

' Präsident Guillaume von dem wü

thenden. .
Pöbel herausgeholt und er

mnr fr,,örirfi
.fanvl batte um diese Bewackunas

Mannschaft nachgesucht und Rk?r Ad
in ral Caverton batte sich erst die Ge- -

hmigung ron Washington au, auf
telegraphischem Mge eingeholt, ehe er
den französischen.

Martnetruppen. r
ignik zum Landen aad.

(5arranza Truppen

Haben die Stadt Mexiko
wieder besitzt.

Wasbinaton D C. 1. Aua
Ossiiiell ist nunmebr vom 5,zuvtauar.
tier Carranzai die Wiederbesetzung der
Stadt Mexiko aemtldet worden. Es
wird hinzugefügt, daß sofort Vorkeh
rungen getroffen werden wurden, den
hungernden Bewohnern der Hauptstadt
Nahrungsmittel per Bahn zugehen zu
lassen.

.rr: rm.ft! i m t ' v r. w

fi jaiqingionrr roro:n im
entschlossen, den schwer leidend: Be
wohnern der Stadt Hilfe zukommen zu

akn. wenn uarranza nicyi oazu im
Stande sein sollte.

Das Carranza-Hauptquartie- r mel
det ferner, daß in Queretaro, AquaS
EalienteS und anderen Etädten Civil
Administrationen seitens der Ksnstitu- -

tionalisten eingesetzt worden seien. Die
Heere unter Obregon und Gonzales
seien dadurch wieder telegraphisch und
per Bahnlinie mit einander verbunden.

Von der südlichen Division deS
Villaschen Heeres hat man seit einiger
Zeit nichts mehr gehört. Das Villa- -

fche Hauptquartier meldet aber, daß
eine fliegend Kolonn in den Staaten
Hidalgo, Vera Cruz. Puebla und Me
riko thätig sei. Die Nachricht, daß
Villa bei Torreon geschlagen worden,
sei völlig aus der Luft gegriffen.

General Felipe Angeles, der erste
Leutnant Villa, ist in Nogale. So
nora. mit großen Ehrenbezeugungen
empfangen worden
Weiter Leichen gesunden.

Chicago. III.. 1. August. Im
Lauf de SonttagS wurden ten den
Tauchern die Leichen von weiteren drei
Opfern der Eastland'.Katastraphe
geborgen, sodaß sich nunmehr die Zahl

aufgefundenen Leichen auf 39 de
iHuf Nach Ansicht de Soroneri Ne.
Ut Ho sman be inden sich nur noch ei

ni, w,nia, L.icken 5m ?klui obschon: ' " " "
iaut der Liste der Western Electric Ee,
soweit noch 142 ePrsonen vermißt wer.
den.

Feuchte Grab.
Wilmington, Del.. 1. Angutt,

Drei junae Mädchen und in junger
Mann ertranken am Sonntaa in en
ton. Beach, am ienleitiaen User deS

Delaware gelegen, im ffluß. Der
Mann, der 21 Jahre alte Jrvin Mc
Eall. kam um Leben, alt er den ver
geblichen Versuch machte, die 16 Jahre
alte Ruth Sraia ,u retten. McEall.
John Murphq. Frl. Sratg. sowie zwei
Zunge Madchen, deren Namen noch
nicht ermittelt werden konnten, machten
eine Bootfahrt, alt da Boot, in wel
chem sie sich befanden, mlötzlick, ken

terte. wobei die Insassen int, Wasser
stürzten. Murpho. der Einzige, der det

jungeö Mädchen und sich selbst. McI
Call machte, obschon er nicht sckitvim

mn konnte, verzweifelte Versuche, mit
Frl. Craig ine seichte Stelle zu errei
chen. aber sie ertranken Beide.

Da vierte Opfer, da der Fluß for-dert- e.

was ein junges Mädchen, das
beim Baden ertrank.

Wollen Frieden.

Der Labor's National Peace Council

wird Denkschrift an den Präsi
deute und de Kongreg

schicke.

Eie Verwicklung der Ber. Ztaat
i dk Krieg soll durch alle er

denMicheu Mittel verhindert
werden.

Washington. D. C 1. Aug

Nach einer zweitägigen Sitzung hat

line Koiwention, die sich Labor's Na

tional Peace Council nennt und aus

Vertretern von Fannrrvereiiiigungen
und Arbeiterorganisationen besteht.

am Sonntag eine Denischnft cmge

nommen. von welckrr Abichristin an
den Präsidenten, die Mitglied'? deZ

labineti, und an den 'ongreb ge- -

saiiM 'verden sollen, n dieser enk- -

schrift wird darmn ersuä)t. daß AlleS

mir Crdentlickie geschelx'N solle, um
die Vereinigten Staaten nickt in den

ilrieg zu verwickeln. Ferner wird in

der Tenkickmst versul)ert. daß d,e

Konvention die Bundesregierung in
allen patriotisch'Peitrebungm rück.

l,altöloi unterstützen wird.

In der Konrention. in l

Oliver Wilson, der Master der Na- -

tional Granae, den Vorsitz führte.
wurde auch der Versuch gemacht, eine

Nesoliitian zur Annahme zu bringen,
m tocldxx der Nvngreß ersucht wer- -

den sollte, die Waffenausfuhr an die
kriegführenden Nationen zu verbic
tm. Ter Antrag auf Annahme dieser

Beschluss? ging jedoch nicht durch.

i. W i,.p VnnnfS,,,. rt.,n,V (J ; ijvMiyni
Denkschrift heißt es einfach, daß fallS
irgend ein Bertrag oder ein Geseh

rerletzt worden ist,, diese Vertrags.
oder Gesi.'lieöverleuuna aufhören
muß. Ferner wird bemerkt, daß falls
d "!tem der Zcservelianken in un
gesetzlicher Weise benutzt wird, um ei

ner kriegführenden Macht zu helfen.
diese sofort eingestellt werden sollte.

Polizei

Entfernt beleidigende
Schild vom Sarg de

hingerichteten eh,
maligen Polizei,

Leutnant
Becker.

N w F o r k . 1. Aug. Wi am
Sonntag Abend bekannt gegeben wur
de. hat die Polizei von dem Sarg von
Charles Becker eine silbern Platte ent
ernt, auf welcher die Wittwe deS am

Freitag durch Elektrizität Hingericht.
ten hkmaligen PolizeileutnantS die

iifl hatte eingraviren lassen daß
ihr Gatte vom Gouverneur Whitman
rrmotW "den s"'- - "ner Kon- -

''."Ä??!'.,''?
nahmen begab sich In pektor ?aurt

der Beckerschen Wohnung und

Inschrift rtl.nTWxmw
als die

urie sei er veranlaßte dann die
Frau, die Entfernung deS Hildes zu
gestatten I

Vm n)ir.i,,r. v., fli,. hn ta.f.r:sr;;ni die Beerdigung
tattfindet. wurde erklart, da der
Sarg nicht in die Kirche gelassen wer
den würde, wenn da Schild nicht ent-fer-

fei.

Auslandische Nachrtchten. I

' I

ii ll, Toubise". Charles vor.
Noban, Prinz von Soubise. der vor
zwei Jahrhunderten, am 16. Juli
17ü. Licht der Welt erblickte, ist
durch seine Erfolge auf dem Gebote
der 5ioci)ki,nst ebenso unsterblich f,e
worden nne durch seine Mißerfolge
m:f dem Seine bedeu
tendlte Leistung ol, Feldherr war die
Niederlage bei Roßbach. mt&nto- -

weniger vertraute ihm Ludwi l
da? Ministerium de .rriegeS an
sandte Besiegten ein S&h? spä- -

u--i vrn r,rgs,..u.
ttno oa er uoer oen ya. iunn
rilia)rii vriirrut um iu, vk

rnfhT bei Ihiümbera einen
rSiecj zu erringen perniochte, erhielt

x den Marschallstab. Wie nenig er
ilm verdiente, bnviej er in der
Stacht bei Bellinghausen enn 15.
Jult vie vurcy cne4aju10 ver
loren nmrde. Nur durch Intriguen
vermacht? er sich deö Königs Gunit
zu erhalten. Diese Gunst verdankt.'
er wohl zumeist der trefflichen Mich,
die in seinem Hause geführt wurde.
'iSll fflstsi'BJtA' iXtsifsl ftl'tAm fMiwVVfc 'VVIV4'(, Vll)bV lliU.K. iVUl
Monsieur Wertrand, eine Berühmt

,n der Geschichte der Gastro
ctUe. einen einzigen Magen auf

kunstgerechte Weise zu füllen
Bertrands Maime . könnenx,; Iwerden den Kamps forrsttzen. di diejgewcmdt und daraufhin ' wurden dichwxnunni kundig w, tamcht genua. ändc in

nicht genug Speisevorrätbe in An
griff genommen sein. BertraiiZx. solltet
eiinnal eine Aufstellung der Bestand.
tiM'ile eines geplanten Festmahles
dein Priiyni vorlesen. B der Mor
gcnaiidienz wird die Ausstcklimg über
rc:ckt, und der Prinz liest: 50
CCMIIWI! TOMS 10) gisluce, ou vl!l
übergeschnappt! Du willst mich bestell
len,.' Will ich dein, ein Regiment be
N'irthm?" (Snädigster Herr, von
Schinken wird nur einer aus der Ta
fel erscheinen, die Übrigen brauche ich
zu ' meinem Spaniolette,' meinen
Blonden, meinen Beilagen, meinen
. .. Die willst mich bcstehlenl"

(gnädiger Herr. Die kennen die Mit
tel nicht, die ich 'zu meinen Speisen
brrn,a. Befehlen Sie, ich bring?
Cl)iien die fünfzig Schinken in ei
nein Glaeläschchen. da nicht größer
ist. als mein Daumen l" Tefe Anet
bote kennzeichiikt die Bedeutung der
Worte a la öcibise": eine Unzahl
Zutliatett. um eine Nichtilikeit herzu
slellcn. sin Zwiebelbrer k la Sou--

bi)c zum Beispiel übet dreißig
iigrcdieiizen. 'Hnnz von Soubise

?tarb ani 4. Juli 1787, erreichte also
ein hohe? Alter die beste Rechtser
tig'.ing für seinen Noch!

I Ein billiget ' ü t st ft I V
r .. .. i ... w . . srlHAM v.' . 't X. .' e' " VLVT"viuUvUL'i lire uri laiuiuu .tuifiu
m fcfl0 j,,rffflefüw mb rt sleWrt

:e ganze Sell'slzuckt de deutsche.1
Soldaten dazu, um mit trockene?
ilehle an einem lcxtenven

vorulrzugewl. D wird in
ercffiercn, dab IN der Allgemeine,

.ituna' sreidirektor a.
z. eiikina auk Grund seiner eigenen

im Jakre J87071 auf
die durststillenden Eigenschaften der

im; vc wihwuhm vi

iieklt. Die Wuriel kali 1H70 un- -

fervn Truvpen bei (alNiuirschen in
starker .ive groke Dienste geleistc't

habe. Wenn man ein Stück to
lA'tiino I no varan iUiiust, uu

TruM nk..
Standort de KalmuS sinÄ Bachufer,
Teickv. Gräben, Torslöclxr sw. Die
Ernte der Wurzel ist sehr einfach.
Vermitteiil einer nut recht langem

ver,enci,c-- n wcirciocaaun, crtni
sinken hakensörmiz umgelegt sind,

zieht die meist schwimmenden W:
jeln an Land und schneidet hier die
dicken Wurzeln in fingerlange Enden
aus. Die Wurzelenden werden an der
Sonne getrocknet und halten sich

ial,relana. Dilrch künstlich Trocknung
verflüchtigt sich viel äthrrlscheS C1

sie ist nicht zu empfehlen.
(Äotreidegabel mit gebotenen Zinken
soll man natürlich nur gebrauchen.
wenn man in größerem Umfang Kal
muö ernten will, sonst thut ek auch
ein Stecken mit Haken oder ein Ast.
Dcis Einsammeln der Wurzeln kostet
nichts, da man e auf ' ubflügen
selbst besorgen kann. Teich und Lee
besitzer werden nichts gegen das Ein
sammeln haben, da Kalnms ein lästi
a Wasserunkraut ist. Unsere Feld
grauen werden vielleicht daZi Einsam
mcln von Nalmu im elde selber be
soraen können (wie 187V). wenn man

über den Werth der Pflanze für
ihre Zwecke von Heiinath cui
unterriäitet.

Die Analphabeten Its,, e , m bal ggort ultur
m Barbarei so gern von unseren

ntm .braucht wird, ist ti vielleicht
uninteressant, sich di Bildung,

Verhältnisse Italien, näher anzusehen.
Die grasia- - verhist
h i lmJ wi nt &Qim u
m'btltn Italiens liefert. Die

1 Prozent an. Die Meistzahl von
70 6 t fflnb sjch , Reggio di

.it e l : ü ti mtt.'.r.n"001'". on" uui.
vwini w r cop.
zent. Der Bildungsgrad ist am höchsten

im Norden, und zwar in der Provinz
Turin. Günstig Verhältnisse bestehen
noch in Como, Bergamo, Alessandria.
Novara. Milans. Cuneo und Breicia.

rr:nr..n ft.M . 4,'i,ll Im
" HIWIIll numiuuf im

den der Halbinsel. Sehr erfreulich
sind di, fwufiam Aaklen uck sckt und
lassen die Frage unbeantwortet, wa

der Ministerpräsident Salandra
imtni hat. ai tt in seiner Kapitol.

sagte, die Italiener seien denDeut
um M Jahrhunderte in dr Kul.

ut vorau,. Andererseits laßt sich nicht
leugnen, daß die BolkSbildunz Fort.
fritt macht hat. Denn nach der
Volkszählung au, dem Jahr 1S7!Z

mt bit Mindestzahl der Analphabet
34 Proz...währnd si sich in der sizi.
lianischen Provinz Caltasinetts auf
das Maximum von 90L Prozent erhob
und in 23 andkttn Provinzen nicht
(senijei al 80 Proz. betrug.

ein letzter Wunsch,
Staatanwalt (zum Lerurtheikte,

m Ricktola,: Alka Srundbutinotr.
Eurer letzter Augenblick ist ta; habt
Ihr noch inen Wunsch?

Delinquent: Frrili, hatt' t no aa
Wunsch.',

Staatianwalt: .So spricht.
Delinquent: Gestern hat mir de?

Aufseher da rft Heft von an an
neuchen. wunderschönen LlesnungSro

geborgt. Und da that t recht schön
vttten. v vcavmiaxm so
lana aufschieben thZtrn. IH-- ledt
Lieferung von dem Noma erschlenen

ii: bin halt aarsfildncia. S9
it.

Trl eine. , 10. Aun 1911 gab
Mindestzahl von Analphabeten
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